
Rechtsinformation

Heute darf ich mich einigen 
Fragen rund um das Thema 

Kindesunterhalt zuwenden. Kinder 
haben selbstverständlich einen Un-
terhaltsanspruch gegenüber beiden 
Elternteilen,  unabhängig davon, 
ob das Kind während aufrechter 
Ehe oder eingetragener Partner-
schaft geboren wurde oder nicht. 
Beide Elternteile haben anteilig 
zur Bedürfnisdeckung des Kindes 
beizutragen. Grundsätzlich leistet 
jener Elternteil, der das Kind im 
Haushalt betreut, dadurch seinen 
Beitrag. Sollte ein gemeinsamer 

Haushalt nicht bestehen, ist jener 
Elternteil, der nicht im gemeinsa-
men Haushalt lebt und das Kind 
nicht unmittelbar versorgt, ver-
pflichtet, einen Unterhaltsbeitrag in 
Geld zu leisten. 
Die Eltern müssen zum Unterhalt 
des Kindes „nach ihren Kräften“ 
beitragen. Dies bedeutet, dass je-
der Elternteil seine Möglichkeiten 
ausschöpfen muss, um dieser Ver-
pflichtung nachzukommen. Die 
unterhaltspflichtigen Eltern haben 
daher zu versuchen, ein nach ihren 
Möglichkeiten und Fähigkeiten an-

gemessenes Arbeitsent-
gelt zu beziehen. Dies 
gilt selbstverständlich 
nur insofern, als den El-
ternteilen die Ausübung 
einer entsprechenden  
Erwerbstätigkeit zuge-
mutet werden kann.  
Lebt das anspruchsbe-
rechtigte Kind mit sei-
nen Eltern im gemein-
samen Haushalt, so ist 
grundsätzlich Natural-
unterhalt in Form der 
Zurverfügungstellung 
der Wohnversorgung, 
der Beistellung der not-
wendigen Nahrung und 
Bekleidung, des Schul-
materials etc. zu erbrin-
gen. Wie bereits ausge-
führt, hat der nicht im 
gemeinsamen Haushalt 
lebende Elternteil Geld-
unterhalt zu leisten. Die 
Höhe des Geldunter-

haltsanspruches hängt einerseits 
vom Alter und Bedarf des Kindes 
ab, andererseits aber auch vom Ein-
kommen bzw. der Leistungsfähig-
keit des zahlungspflichtigen Eltern-
teiles. Im Normalfall bemisst sich 
der Unterhaltsanspruch anhand 
von Prozentsätzen vom Nettoein-
kommen des zahlungspflichtigen 
Elternteiles. Dieser Prozentsatz liegt 
zwischen 16% (für Kinder unter 6 
Jahren) und 22% (für Kinder über 15 
Jahren). Diese Prozentsätze werden 
geringfügig gesenkt, sollten mehrere 
Unterhaltspflichten bestehen. 
Selbstverständlich stellt sich die 
Frage, bis zu welchem Alter bzw. 
wie lange der Unterhaltsanspruch 
des Kindes besteht. Diesbezüg-
lich darf ich festhalten, dass, ent-
gegen weit verbreiteter Meinung, 
das Ende des Unterhaltsanspru-
ches nicht an ein bestimmtes Al-
ter, insbesondere auch nicht an die 
Vollendung des 18. Lebensjahres, 
gebunden ist. Der Unterhaltsan-
spruch des Kindes besteht grund-
sätzlich vielmehr bis zum Eintritt 
der Selbsterhaltungsfähigkeit, also 
bis zu jenem Zeitpunkt, ab dem das 
Kind sich selbst versorgen kann. 
Diese Selbsterhaltungsfähigkeit 
ist erst ab Erzielung eines entspre-
chenden Einkommens bzw. ab der 
Möglichkeit der Erzielung eines 
solchen Einkommens gegeben. Be-
zieht das Kind beispielsweise Lehr-
lingsentschädigung, wird von der 
(vollen) Selbsterhaltungsfähigkeit 
noch nicht auszugehen sein. 
Sehr wohl sind aber solche Ein-
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künfte als Eigeneinkommen zu be-
rücksichtigen,  das bedeutet, dass 
die Höhe des Unterhaltsanspruches 
entsprechend sinkt! Selbstverständ-
lich ist es erforderlich, dass das Kind 
die Berufsausbildung zielstrebig ver-
folgt. Ein oftmaliger Wechsel der 
Lehrstelle bzw. eine grundlos über-
lange und erfolglose Berufsausbil-
dung kann dazu führen, dass der Un-
terhaltsanspruch gänzlich erlischt. 
Oftmals stellt sich auch die Frage, 

ob Eltern ihrem Kind ein Hoch-
schulstudium ermöglichen müs-
sen und während der Dauer dieses 
Hochschulstudiums ein Unterhalts-
anspruch des Kindes besteht. Dies 
ist grundsätzlich zu bejahen, sofern 
das Studium den Lebensumständen 
des Kindes entspricht, damit das 
weitere berufliche Fortkommen des 
Kindes verbessert werden kann und 
vor allem das Studium ernsthaft 
und zielstrebig verfolgt wird. Der 

Unterhaltsanspruch erlischt also, 
wenn ohne hinreichende Grün-
de entsprechender Studiumerfolg 
nicht vorliegt.  Die Frage des Studi-
umerfolges wird anhand der Min-
deststudiendauer, durchschnittliche 
Dauer und des konkreten Studium-
erfolges bewertet! 

Selbstverständlich stehe ich auch 
für Fragen in diesem Zusammen-
hang gerne zur Verfügung! 
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